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2. Wer sollt nicht jedermann / den Gottesfrieden gönnen, / der Herz und Sinn so tief / in Jesu Schoß bewahrt, / dass wir nicht schweifen aus / und nimmer lassen können / den, der uns liebt so zart!

3. Geschöpfe, die ihr seid / zu diesem Heil erkoren, / verlasset, was euch quält, / die Lust der Eitelkeit, / folgt nur dem Zug hinein, / sucht da, was wir verloren, / im Punkt der Ewigkeit!
4. Ach ja, der Schatz ist nah, / man such’s doch nicht so ferne, / er lockt uns selbst herbei, / er macht uns sanft und still; / gibt man sich ihm nur ganz, / dann gibt sich uns so gerne / die sel’ge Gottesfüll.

